
Stadt Esens
Fachbereich 3 - Bauen

Vorlagen-Nr.
ST/491/2015

   

SITZUNGSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin

Bau- und Umweltausschuss 27.01.2015

Verwaltungsausschuss 04.02.2015

Betreff:

Untersuchung der Pappel hinter dem Jugendhaus auf Bruch- und Standsicherheit

 
Sachverhalt:

Hanseatic Treework, Bremen, wurde von der Stadt beauftragt, die Pappel hinter dem Jugend-
haus auf Bruch- und Standsicherheit zu überprüfen. Die Untersuchung hat ergeben, dass die
Pappel hinter dem Jugendhaus aufgrund der zu geringen Restwandstärke und der zum Teil
durch vorherige Astausbrüche freigestellten Äste nicht mehr stand- und bruchsicher ist. Es wer-
den zwei Varianten zur Herstellung der Bruchsicherheit empfohlen:

• Variante 1: Der Baum muss stark eingekürzt werden, um ca. 25% in der Höhe und Brei-
te. Mit dieser Maßnahme könnte die Pappel noch wenige Jahre erhalten bleiben

oder
• Variante 2: Die Pappel muss gefällt werden. 

Hanseatic Treework spricht sich eindeutig für die zweite Variante aus, da diese günstiger ist 
und anstehende Folgekosten sowie das Nachschneiden dann entfallen. Die Verwaltung folgt 
diesem Vorschlag, da so das umliegende Pflaster nachhaltig saniert werden könnte. Eine Sa-
nierung des Pflasters bei Erhalt des Baumes würde dazu führen, dass eine erneute Sanierung  
nach Fällung des Baumes anstünde. 

Beschlussvorschlag:
Die Pappel beim Jugendhaus wird gefällt. Das anliegende Pflaster soll im Anschluss saniert 
werden. Die Anpflanzung eines neuen Baumes erfolgt in diesem Bereich nicht.
 
 

Esens, den  07.01.2015

(Rüdiger Groß)

Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
VA Ja: Nein: Enth.:
Rat Ja: Nein: Enth.:
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